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temala, Südafrika), auf hohem theoretischen Appellen das eigene Unvermögen angesichts
Nıveau ethisch bearbeıtet wiırd Da{iß diese Bear- dieses scheinbar unlösbaren Konflikts verhül-
beitung interdiszıplinär ın Auseinandersetzung len
mı1t einschlägigen Theorien geschieht, 1St eın Die utorın schlägt eiınen Bogen Ol der
weıterer Vorzug, uch WenNnn angesichts des Frühgeschichte des Judentums über das War-
hohen Autfwands ErSTaUNLT, da{ß der Beitrag der schauer (setto bıs Staatswerdung Israels und
theologischen Ethik ZUIN Thema explizit kaum den Hoffnungen des Osloer Friedensabkom-
herangezogen erd Der Beitrag der Religion Besondere Bedeutung haben dabei die
wırd unfier Symbolhandlungen subsumıert, der Rezeption ON Theodor HerzlIs Judenstaat in
Beıtrag der Kunste (Lıteratur, Musık) b e C1- der Gegenwart, das eigene Erleben der Ent-
SCH1S reflektiert. Der Modus der Vergebung CI - wicklung des Staates Israels und dıe krıitische
halt keinen systematischen Platz, obgleich die Retlexion einzelner Aussagen bedeutender Isra-
theologische Ethik, ber auch Hannah Arendts elıs und Palästinenser Urı Aynery, der heute
in die Bıbliographie aufgenommenes Werk On tast 1n Vergessenheit gcraten iSt;, wiırd hıer
human condıtion“ Ansatzpunkte geboten hätte. ebenso edacht WI1E Feisal Houranı, lange einer
Insgesamt stellt das Buch einen hervorragenden der eNgSTIEN Vertrauten Aratats Behandelt wiırd
Ansatz ethisch Orlientierten achdenkens ber tic die Judenimmuigration, dAie Debatte die
dlC Vergangenheitsbewältigung dar, der hoft- ewıige Feindschaftt zwischen Yassır Aratat nd
entlich aufgegriffen und besonders theologisch Arıel Scharon un das Engagement On Frie-
weitergeführt wiırd, da das Thema 1 Zeitalter densaktıvistinnen der RIa und NT der Autorın
der Globalisierung immer bedrängender i® befreundeter jüdischer Famıilien 1n Tel Avıv.
den wiırd und dıe vieltältige Praxıs 75 einer Nüchtern erzählt Bauer iıhren oft be-
theoretischen Vergewısserung drängt. drückenden Erlebnissen. Das Weihnachtstest

Michael Szevernich 5/ 2000 wenıge Wochen nach Begınn der Al
Aksa-Intitada hat dabel eınen besonderen
Stellenwert. Das uch bricht dann ber nach

BAUER, Dolores Israel/Palästina. Wenn AaUS A Seıiten mıiıt dem Karfreitag 2002, mıtten 1n
Optern Täter werden. Berichte, Gespräche, der Intitada ab Bauer Welß das begründen,
Begegnungen., Eıne Recherche. Wıen Edition recht logisch will ber nıcht erscheıinen: Den

ene 2002 279 CZZ VOTANSCHANSCHCI Monaten WIFrF| d S1e ın ıhrem
Die VOL allem ber den Rundtunk 1n ÖSE€1'- Buch nıcht gerecht. Auf den Kontlikt U1n dıe

reich bekannte Journalıstin Dolores Bauer Besetzung und Besatzung der Geburtskirche 1n
kennt beide Seıten 1M Nahostkonflikt und VOCTI- Betlehem 1mM Frühjahr 2002 geht S1e nıcht eın
sucht ıhnen her eiıne Ausnahme 1n der Litera- An diesem Konflikt jedoch zeıgte sıch der (jrä-
turtfülle Nahost gerecht werden. Bauer will ben zwiıschen Israelis und Palästinensern
keine wissenschaftliche Abhandlung bıeten; tragiıschsten, ber uch Ohnmacht und Chance
Aı tehlen wıissenschafrtliche erweılse der der christlichen Prasenz wurden hıer A deut-
iıne Angabe ıhrer Quellen. Das uch ıchsten. Offten bleibt, WAaTlrTUunmn die utorın 1NSs-
lebt VO unterschiedlichen Begegnungen der besondere 1n iıhrem etzten Kapıtel nıcht auf d1e
utorın ın den VErgANSCHEMH Jahren 1mM Nahen eindrucksvollen Versöhnungsinit_iativen VO

(Jsten. Es tafßt eigene Erkenntnisse Papst Johannes Paul I1 eingeht.
und vermuıttelt uch Informationen über dıe Fast eın Viertel des Buchs macht der lesens-
Entstehung des Konftlikts zwıischen Israel und Anhang AaUuUsSs Hıer kommen Texte und
Palästina. Bauer schreibt über das Leıid und die Dokumente Wort, die aus den Federn Su-
Hoffnung Betrottener und versucht AaUS dieser mMaya Farhat-Nasers, Vıola Rahebs der Moshe
oft emotionalen Sıtuation heraus eın Urteil Zimmermanns Eın Beıtrag Rahebs
der zumındest eın Versteher: ZUu tormulieren, wähnt immerhiın noch die Besetzung der (36e+
hne dabe! sentimental werden. Das Buch burtskirche. In der Dokumentatıiıon tinden sıch
wıll Verständnis wecken und nıcht MmM1t eintachen auch die lexte eines Bischofssymposiums
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28. Januar ZO0Z; allerdings bleibt unerwähnt, ber keineswegs aufdringlich persönliche Er-
da{fß bereıits ein Vorgängertreffen MI1t ihnlich fahrungen. Dolores Bauer eröffnet eınen Blick
wichtigen Dokumenten gegeben hat Miıttler- auf den Nahostkonflikt, der nıcht 1L1UTr Polıi-
weiıle and 1mM Januar 2003 ein weıteres TIreftfen tik und Terror gepragt ist, sondern S1C fragt nach
5 da{fß N interessant ware, d1e Jjeweıligen den Hıntergründen und sucht eın tieferes Ver-
Texte mıteinander vergleichen. stehen der Ursachen des Kontlikts. Das 1St ıhr

Das Buch vermuittelt iın geschliftener Sprache eindrücklich gelungen. Matthıias Kopp
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fassung der Europäischen Union. Da Europa die längste eıt mafßgeblich VOI allem uch durch
jüdisch-christliche Tradıtıonen gepragt wurde, spricht sıch für eiınen explizıten Gottesbezug 1n
der EU-Verfassung AaUuUsSs

HANSs \WALDENFELS, Protessor für Fundamentaltheologie und Theologie der Religionen der
Unıhversıität Bonn, diagnostiziert eiınen gravierenden Retormstau 1n der katholischen Kırche Im
Rückgriff auf die betreienden Perspektiven der Dogmatischen Konstitution „Lumen gentium“ for-
dert eine spiırıtuelle Neubesinnung und eıne entschlossene Umsetzung der VO weıten Vatıka-
U1l eingeleıteten Erneuerung.
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er Natıonale Ethikrat etafste sıch aut seıiıner Jahrestagung 2003 mı1t der Frage nach dem

Umgang mıi1t vorgeburtlichem Leben 1n anderen Kulturen. HEIKE BARANZKE, wıssenschafrtliche
Mitarbeiterin Ethikzentrum 1n Tübingen, intormiert über dıe Reterate 111'1d Dıskussionen, 1n
denen dıie unterschiedlichen Sıchtweisen 1n den Weltreligionen ZUTLaAgEC tratfen

Dıie wachsende Globalısierung tführt einer zunehmenden Relativierung tradıtioneller Wert-
ma{ßstähe un! relig1öser Überzeugungen. CHRISTOPH BÖTTIGHEIMER, Protessor für Fundamental-
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